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D
a kommt  nur noch Wut hoch! Wie men-
schenverachtend muss ein Arbeitgeber
sein, der seinen Arbeitskräften nur 1,50

Euro in der Stunde bezahlt. Dieser Frage gehen
jetzt auch Staatsanwälte in Köln nach, die
gemeinsam mit dem Zoll 150 Friseursalons in
Köln und Umgebung durchsuchten und dabei
traurige Entdeckungen machten: Waschen,
schneiden, fönen – für 1,50 Euro die Stunde ist
kein Einzelfall!

In Hamburg erregte der Fall eines Zimmer-
mädchens Aufsehen, das in einem Nobelhotel für
2,47 Euro sauber machte. Laut „Stern.de“ soll
eine Diplom-Betriebswirtin beim angesehenen
Gitarrenbauer Warwick nur 1.100 Euro brutto
pro Monat verdienen.

Warum lassen sich immer mehr Arbeitnehmer
auf diese Dumping-Löhne ein? Warum saugen
immer mehr Unternehmer die ohnehin schon
gebeutelten Arbeitnehmer aus, und warum zei-
gen so wenige Arbeitnehmer ihre Chefs wegen
Lohndumpings an?

Antworten gibt es kaum. Wer für 1, 2 oder
auch 5 Euro arbeiten geht, benötigt jeden Cent
zum überleben und riskiert den Arbeitsplatz lie-
ber nicht. Leichtes Spiel für verbrecherische
Arbeitgeber. Traurig, aber wahr ...

Herzlichst, Ihr
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Lohnanspruch
auch bei 

Schlechtwettergeld-
Klausel

Enthält ein Arbeitsvertrag die Klausel,
dass die Beschäftigung und die
Vergütung eines Arbeitnehmers in den
Wintermonaten von der jeweiligen
Witterung abhängen soll, so ist damit
nicht explizit das Ruhen der Arbeits-
pflicht zwischen den Arbeitsvertrags-
parteien vereinbart worden. Zudem
lässt eine entsprechende Arbeitsver-
tragsklausel nicht die genauen Voraus-
setzungen für eine Nichtbeschäftigung
und eine Vergütung des Arbeitnehmers
erkennen. Es bleibt unklar, welche
Rechtsfolgen eine eingeschränkte
Beschäftigung des Arbeitnehmers
während der Wintermonate in vergü-
tungsrechtlicher Hinsicht hat. Hier-
durch entstehen dem Arbeitgeber
ungerechtfertigte Beurteilungsspiel-
räume, was dem Transparenzgebot
nach § 307 Abs 1 S 2 BGB wider-
spricht. Der Arbeitnehmer hat  Lohn-
bzw. Verzugslohnansprüche für die
Zeiten des Ausfalls.

LAG Rheinland-Pfalz
11 Sa 273/07 vom 20.09.2007

Anzeige

Darf Arbeit auch
privat werden?

Ich trenne Arbeit und Privatleben strikt Stimme zu  32% Stimme nicht zu 68%

Ich treffe mich ab und an auch privat mit Kollegen Stimme zu  53% Stimme nicht zu 47%

Ich treffe mich regelmäßig auch privat mit Kollegen Stimme zu  27% Stimme nicht zu 73%

Einige Kollegen sind echte Freunde für mich Stimme zu  19% Stimme nicht zu 81%

Manche Kollegen wissen von mir mehr, als Freunde Stimme zu  22% Stimme nicht zu 78%

Ich war schon einmal mit einem Kollegen im Urlaub Stimme zu  11% Stimme nicht zu 89%

Meine Kollegen laden mich zu Partys ein Stimme zu  34% Stimme nicht zu 66%

Mein Partner ist machmal auf meine Kollegen eifersüchtig Stimme zu  15% Stimme nicht zu 85%

Bei deutschen Arbeitneh-
mern herrscht noch immer
die Meinung vor, dass der
Job und Privates zweierlei
Dinge sind und nichts mit-
einander zu tun haben - und
sie wollen an diesem
Zustand auch nicht ändern.
Ein Drittel der Deutschen
trennt Berufs- und Privat-
leben strikt und verbringt

keine Freizeit mit den
Arbeitskollegen. 
Bei unseren Nachbarn sieht
man das ganz anders. In
Österreich sieht ein Drittel
der befragten Arbeitnehmer
seine Kollegen als Freunde
an. Bei den Schweizern ist es
knapp ein Viertel. Auch ge-
meinsame Unternehmungen
mit den Kollegen in der

Gruppe finden in den
Nachbarländern häufiger
statt: Die Hälfte aller befrag-
ten Schweizer verbringt mit
den Kollegen ab und an die
Freizeit, bei den Österrei-
chern sind es sogar 42
Prozent. 
Jobs-Kompakt NORD wollte
es genau wissen und fragte
107 Arbeitnehmer

Checken Sie ein
WBS Training qualifiziert Interessierte

für das Hotelgewerbe 

V
or allem im Gastgewerbe
steht und fällt die Zufrieden-
heit des Gastes mit einem

perfekt auf sein Wohlergehen abge-
stimmten Service. Gerade in Kri-
senzeiten sind qualifizierte und
engagierte Mitarbeiter maßgeblich
am Erfolg der Hotel- und Gastro-
nomiebetriebe beteiligt und generie-
ren wichtige Wettbewerbsvorteile.
Nur wenn der Gast sich gut aufge-
hoben fühlt, kommt er wieder und -
was noch wichtiger ist - trägt die
Botschaft weiter und ist somit wich-
tiger Werbeträger für das Unterneh-
men. Eine Qualifizierung, die
sowohl dem Betrieb als auch den
Teilnehmern die Möglichkeit gibt,
die Anwendung des Gelernten
direkt in der Praxis zu erleben,
schafft schnell Vertrauen und damit
eine gute Basis für eine weitere
berufliche Zusammenarbeit. 

Mit dem Bildungscenter Hotel-
lerie und Gastronomie bietet der
Bildungsträger WBS in Hamburg
ein entsprechendes Weiterbildungs-
konzept. Die Teilnehmer profitieren
von der Möglichkeit, sich praxisnah
und ganz nach ihren individuellen
Stärken und Vorlieben beispielswei-
se im Hotelgewerbe weiterzubilden. 

Alice Spiecker, erklärt die

Maßnahme: "Vorrangiges Ziel ist
es, unseren mit diesem Qualifizie-
rungsangebot eine berufliche Pers-
pektive aufzuzeigen, die sie erfüllt
und an der sie Spaß haben, und
Ihnen so den Weg in den Job zu
ebnen. Dies gelingt uns vor allem
durch die enge Kooperation mit eta-
blierten Partnern aus der Praxis. Die
Fraatz Bartels Unternehmensgruppe
erklärte sich bereit, unsere Teilneh-
menden fachpraktisch zu begleiten.
Zu der Gesellschaft gehören zwei
Hotels. Das Vier-Sterne Haus
"Hotel Hafen Hamburg", das erst
vor kurzem anlässlich des 30-jähri-
gen Bestehens renoviert wurde, und
das Ende 2007 neu eröffnete
"Empire Riverside Hotel" mit der
Lifestyle-Bar "20up" hoch über dem
Hamburger Hafen inklusive traum-
haftem Ausblick ermöglichen den
Teilnehmern vielfältige wie auch
gezielte Einblicke in ein breites
Spektrum der Hotelarbeit. "Ganz
besonders freut uns, dass der erste
Teilnehmer im Anschluss an seine
Qualifizierung gerade in ein festes
Arbeitsverhältnis übernommen
wurde. Seit Anfang September ist er
nun als Bankettkellner im Hotel
Hafen Hamburg tätig.", berichtet
Alice Spiecker. www.wbstraining.de
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J
ede fünfte Existenzgründung
geht binnen 24 Monaten pleite.
Das geht aus einer aktuellen

Studie der Wirtschaftauskunftei
Bürgel in Hamburg hervor. Beson-
ders hoch ist dabei die Insolvenz-
quote derjenigen Gründer, die direkt
aus der Arbeitslosigkeit kommen
und z.B. mit Hilfe von Gründungs-
zuschüssen den Weg in die Selbst-
ständigkeit wagten. Obwohl es
keine verlässlichen Zahlen gibt,
geht man intern davon aus, dass
jeder Dritte ehemals Arbeitslose  es
nicht schafft - Pessimisten sehen
sogar jeden Zweiten schnurstracks
in die Pleite gehen.

Zwar zeigen die aktuellen Zah-
len auch, dass gerade jüngere Unter-
nehmer und Freiberufler von der
aktuellen Wirtschaftskrise beson-
ders hart betroffen sind, das ist
jedoch nicht der Hauptgrund, für die
steigende Zahl der Insolvenzen.

Vielmehr ist es die Komplexi-
bilität einer Selbstständigkeit, die
viele scheitern lässt. Eine gute Idee
allein reicht noch lange nicht aus,
um erfolgreich zu sein. "Der Grün-

der muss
seine Marktnische
finden, eine Wettbewerbs-
analyse machen und sich mit
einem Produkt positionieren, von
dem er weiß, wie und warum es sich
von dem der Konkurrenz abhebt",
beschreibt Alexander Kritikos,
Arbeitsmarktexperte am Deutschen
Institut für Wirtschaftsforschung
(DIW) in Berlin, den Umfang einer
Gründung.

Als besonders ausschlaggebend
für ein Scheitern erweist sich in vie-
len Fällen eine zu geringe Eigen-
kapitalausstattung. Aufgrund der
geringen Eigenkapitaldecke sind die
Gründer nicht in der Lage lange
Anlauf- oder Krisenzeiten zu über-
stehen. Des Weiteren sieht sich der
überwiegende Teil der Existenz-
gründer einem hohen Konkurrenz-
und Wettbewerbsdruck ausgesetzt.
Auch Informationsdefizite, eine

Vom Arbeitsamt 

Jede dritte Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit her-
aus scheitert. Manchmal sind es nur kleine Fehler, die große
Wirkung zeigen. Für Existenzgründer ist es immer sinnvoll,
sich vor dem Start in die Selbstständigkeit umfangreich und
von kompetenter Stelle beraten zu lassen     FOTO: FOTOLIA.DE
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ungenügende kaufmännische Quali-
fikation, eine mangelhafte Pla-
nung, Probleme innerhalb der
Familie und die Überschätzung der
eigenen Leistung sind vielfach
Gründe für ein Scheitern.

Wer sich selbstständig machen
will, sollte sich also im Vorwege im
Klaren darüber sein, dass er nicht
nur ein Fachmann in seinem Beruf,
sondern ein Allrounder sein muss.
Neben der richtigen Idee für die
Selbstständigkeit und den fachli-
chen Voraussetzungen diese Dienst-
leistung oder Waren auch anbieten
zu können, sollte zumindest ein
betriebswirtschaftliches Basiswis-
sen vorhanden sein. Dazu gehören
neben dem Verständnis für kauf-
männische Zahlen, auch Marketing-
und Vertriebserfahrungen.

Wer sich selbstständig machen
will, muss nicht zwingend das Rad
neu erfinden. Er kann auch auf
bewährte Konzepte setzen oder das
tun, was er zuvor als Arbeitnehmer
getan hat, nur eben in eigener
Verantwortung und auf eigene
Rechnung. Wichtig ist nur, dass die
Grundvoraussetzungen stimmen.

Viele Jungunternehmer scheitern
auch, weil sie sich und ihre
Möglichkeiten überschätzen. Da ist
das Beispiel von Mike Y. aus HH-
Sasel, der mit einer Dönerbude
scheiterte. Er hat das Geschäft von
seinem Cousin übernommen, der
damit nach nur einem Jahr pleite
ging. Mike war davon überzeugt,
dass sein Cousin "alles" falsch
gemacht hat und man nur "mehr
Werbung" machen muss. Trotz der
Verteilung von vielen tausend
Flyern und die Herabsetzung der
Preise  war auch er nach nicht ein-
mal vier Monaten am Ende. Und das
lag nicht an schlechten Dönern oder
einer falschen Preisgestaltung. Mike
hatte, genauso wie sein Cousin,
fatalerweise übersehen, dass knapp
ein Jahr zuvor eine McDonalds-
Filiale in unmittelbarer Nachbar-
schaft aufgemacht hat und viele der
Kunden zum Burger-Profi abwan-
derten. Die Ausrede, "Ich dachte,
dass Hamburger und Döner nicht in
Konkurrenz miteinander stehen.",
zeigt nur, dass eine Wettbewerbs-
oder Marktumfeldanalyse nie statt-
gefunden haben. An dieser Stelle sei

kopfschüttelnd erwähnt, dass auch
Mike einen Cousin hat, der den
Imbiss mittlerweile vor zwei
Monaten übernommen hat.

Für Christian K. aus Pinneberg
war es, wie ein Sechser im Lotto.
Als seine Firma, ein Systemhaus in
die Insolvenz ging, wurde er von
einem Großkunden angesprochen,
ob er sich nicht selbstständig
machen und sie weiter betreuen
wolle. Er hatte auch gleich einen
Großauftrag für 15 neue IT-Server
im Wert von knapp 170.000 Euro
dabei. Christian fackelte nicht
lange, meldete sich sofort wieder
bei der Agentur für Arbeit ab und
holte sich einen Gewerbeschein.
Schließlich wusste er, wo er die
Rechner herbekam und welche
Marge er ansetzen konnte. Satte
34.000 Euro hätte der Auftrag ihm
gebracht. Das bittere Erwachen kam
erst, als er den Auftrag bei dem
Großhändler in Dänemark platzie-
ren wollte. Der erwartete nämlich
eine Vorauszahlung in Höhe von
50.000 Euro bei Auftragseingang
und die Restzahlung bei Lieferung
bzw. eine Kreditausfallbürgschaft

eines namhaften Rückversicherers.
Da Christian nicht einmal die
50.000 Euro hatte und ihm Euler-
Hermes, ein bekannter Rückver-
sicherer die Ausfallbürgschaft nicht
gewährte, platzte der Traum von der
Selbstständigkeit binnen 14 Tagen.
"EulerHermes wollte von mir wis-
sen, wie  ich denn die Garantie- und
Serviceleistungen so ganz ohne
Mannschaft gewährleisten kann und
was ich tun würde, wenn der Kunde
nicht oder nicht vollständig zahlt",
erzählt uns der gescheiterte
Existenzgründer, der auf diese
Fragen keine plausiblen Antworten
vorzuweisen hatte.

Dieses Beispiel zeigt, dass man
trotz Fachwissens und einer guten
Auftragslage scheitern kann, wenn
die Eigenkapitaldecke zu niedrig ist.
Wie will der junge Handwerker
Material im Wert von 5.000 Euro
vorfinanzieren, wenn er vorher 12
Monate arbeitslos war und das
Ersparte nicht reicht? "Zur Bank
gehen.", lautet die Standardantwort
vieler Jungunternehmer. Dabei
übersehen viele leider, dass die
Kreditvergaberichtlinien von Ban-

mt auf den Chefsessel
Warum immer mehr Existenzgründer scheitern und, wie Sie es trotzdem schaffen

10 Erfolgsfaktoren für Gründer
Mit dieser Liste können Sie im Vorfeld einer Gründung prüfen, ob Sie die geeigneten Voraussetzungen mitbringen

1.Der unbedingte Wille 
zum Erfolg

Sie sind bereit, 50 oder 60 Stunden
pro Woche zu arbeiten und zu-
nächst auf Freizeit und Urlaub zu
verzichten. Das gelingt nur, wenn
auch die Familie hinter dem Vor-
haben steht.

2.Gefestigtes
Selbstvertrauen

Nur wer an sich glaubt, setzt sich
durch. Dazu gehören Optimismus,
Weitblick und der Glaube an die
Zukunft.

3.Erfolgversprechende
Geschäftsidee

Ihre Geschäftsidee muss eigene
Stärken und Schwächen berück-
sichtigen und die Markt und  Kon-
kurrenzsituation im Auge behalten.
Entscheidend ist die Orientierung
an den Kundenwünschen.

4.Das unternehmerische
Konzept

Das Unternehmenskonzept zeigt
bereits im Vorfeld, wo Stärken und
Schwächen der geplanten Existenz-
gründung liegen. Erfolgreiche Grün-
der passen deshalb die Planungen
laufend den neuesten Entwicklung-
en an.

5.Finanz- und
Liquiditätsplanung

Die Einnahmen und Ausgaben des
Betriebes müssen sorgfältig geplant
und permanent überwacht werden.
Berücksichtigen Sie eine entspre-
chende Anlaufphase, so können Sie
auf finanzielle Engpässe schnell
reagieren.

6.Das
Marketing

Sie kennen Ihren Markt, die Kon-
kurrenz und die Wünsche Ihrer

Kunden. Sie haben eine klare
Preispolitik und wissen, wie Sie
das Interesse Ihrer Kunden wecken
können.

7.Erkennen von 
Marktlücken

Auch in traditionellen und gesättig-
ten Märkten können Marktnischen
aufgespürt werden. Freundlicher
Umgang mit Kunden, gute Be-
ratung und ein umfangreiches
Serviceangebot sind letztlich auch
Marktnischen und Erfolgsfaktoren
für viele Existenzgründer.

8.Kooperationen machen
manches leichter

Kunden wollen heute "Alles aus
einer Hand", doch kein Gründer ist
auf allen Gebieten Spitze. Hier bie-
tet sich die Zusammenarbeit mit
Betrieben an, die Ihr eigenes Leis-
tungsangebot sinnvoll ergänzen.

9.Die
Personalplanung

Ein Betrieb braucht motivierte
Mitarbeiter. Erfolgsfaktoren sind
deshalb: regelmäßige Information-
en an Ihre Mitarbeiter, Delegation
von Aufgaben und eine an der
Leistung orientierte Bezahlung.

10.Berater könen 
sinnvoll sein

Unternehmer müssen Alleskönner
sein: Fachexperte, Verkäufer, Ein-
käufer, Kalkulator, Werbeexperte,
Personalchef. Viele Institutionen
und Firmen (z.B. Handels-, oder
Handwerkskammern) bieten hier
ein umfangreiches Dienstleistungs-
angebot an. Nimmt die Beratung
einen größeren Umfang in An-
spruch, stehen auch zahlreiche frei-
berufliche Unternehmensberater
zur Verfügung. Auch im Web gibt
es zahlreiche Infos.

weiter nächste Seite -->
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ken gerade für Existenzgründer
kaum erfüllbar geworden sind.
Kaum eine Bank gewährt einen
Kredit, wenn die Summe nicht mit
mindestens 80% abgesichert wird -
Viele Banken erwarten sogar eine
100%-ige Absicherung. Erwartun-
gen, die nicht nur Existenzgründer
kaum realisieren können.

Auch Niels Hoffmann, Ge-
schäftsführer und Mitbegründer der
Werbe- und Multimediaagentur
"viersicht" in Hamburg kennt diese
Probleme. "Ich kann nur jedem
Gründer raten, sich im Vorwege um
ausreichend Aufträge oder Kunden
zu bemühen. Zum Beispiel dadurch,
dass man vor der eigentlichen
Gründung schon nebenberuflich die
Selbstständigkeit vorbereitet und
akquiriert", so der IT-Profi, der auch
während der Gründungsphase ins
schwimmen kam, weil nicht ausrei-
chend Aufträge bzw. Folgeaufträge
vorhanden waren. "Auf nur einen
Kunden zu bauen, bedeutet immer
auf Risiko zu setzen.",  mahnt der

Agentur-Chef.
Fatal sei auch der Gründungs-

boom in der Coaching-Industrie,
erzählt uns ein Mitarbeiter einer
Hamburger Transfergesellschaft,
der nicht genannt werden will.
Eigentlich ist es Aufgabe des priva-
ten Arbeitsvermittlers, Arbeitslose
in Lohn und Brot zu bringen. Die
Agentur für Arbeit unterstützt diese
Bemühungen der privaten Vermitt-
ler durch Zahlungen hoher Erfolgs-
provisionen. Eigentlich eine gute
Idee, die aber scheinbar zunehmend
unterwandert wird. Da es nicht aus-
reichend freie Stelle gibt und die
Vergütung nur bei erfolgreicher
Vermittlung gezahlt wird, "überzeu-
gen" immer mehr private Vermittler
ihre Kunden davon, den Sprung in
die Selbstständigkeit zu wagen.
Besonders beliebt scheint dabei die
Coaching-Branche zu sein. Eine
Branche, die mehr durch kreative
Namensgebungen, wie "Feng-Shui-
Coach"  oder "Coach für Traumver-
arbeitung", als durch sinnvollen

Nutzwert auffällt (Es sei ausdrück-
lich erwähnt, dass es auch seriöse
und sinnvolle Coaches gibt).

So kam auch die 53-jährige
Einzelhandelskauffrau Petra Becker
aus Hamm nach einem 4-wöchigen
Seminar zu einer neuen Berufs-
bezeichnung. Plötzlich war die
leicht zu überzeugende Dame ein
Diät-Coach und wurde überredet, in
die Selbstständigkeit zu gehen.
Damit es mit der Selbstständigkeit
bzw. mit dem sogenannten Grün-
dungszuschuss (siehe Kasten) auch
klappt, hat ihr die Transfergesell-
schaft sogar noch geholfen und ihr
einen Businessplan geschrieben, der
auch von der geforderten fachkundi-
gen Stelle anerkannt wurde. Alleine
hätte es Petra Becker nie geschafft
und wohl auch gar nicht erst ver-
sucht.

Damit hatte die Transfergesell-
schaft ihren Teil erfüllt und die
Hammerin wieder in Arbeit, wenn
auch in selbstständige Arbeit ge-
bracht, und ihre Provision verdient.

Für die 53-jährige Petra Becker ist
dagegen und trotz des Gründungs-
zuschusses das Risiko gestiegen. Sie
muss jetzt ihre Kunden selbst
gewinnen, darf nicht krank werden,
denn einen Weg zurück zum
Arbeitsamt gibt es für Sie nicht.

Dieser Bericht ist bewusst nega-
tiv geschrieben, um jeden angehen-
den Gründer davon abzuhalten, vor-
eilig und blindlings in die Selbst-
ständigkeit zu rennen. Natürlich lebt
jede Nation vom Unternehmertum
und einer gewissen Risikobereit-
schaft. Diese sollte aber sorgsam
durchdacht und in jedem Fall
geplant sein. Trotz vieler interessan-
ter Gründungshilfen vom Staat ist es
in jedem Fall ratsam, auch externen,
fachlichen Rat einzuholen.

Wenn Sie eine tolle Idee haben
oder in Ihrem Job der absolute Profi
sind, dann spricht nichts gegen eine
Existenzgründung, Sie sollten aber
ein paar Fakten beachten, die wir in
den folgenden Kästen zusammenge-
stellt haben.

Der Gründungszuschuss
Die Arbeitsagentur unterstützt Gründer bis zu 15 Monate lang

Arbeitslose, die sich selbst-
ständig machen wollen,
erhalten zur Förderung der

Aufnahme einer selbstständigen
Tätigkeit den sogenannten Grün-
dungszuschuss. Dieser fasst die
bisherigen Einzelmaßnahmen, das
Überbrückungsgeld und den Exi-
stenzgründungszuschuss (Ich-AG),
zusammen.

Die Förderung von Existenz-
gründungen aus der Arbeitslosig-
keit wurde neu gestaltet. Die sog.
"Ich-AG" (Existenzgründungs-
zuschuss, § 421l SGB III) und das
Überbrückungsgeld (§ 57 SGB III)
wurden zum 1. August 2006 durch
den Gründungszuschuss ersetzt.

Arbeitnehmer, die durch Auf-
nahme einer selbstständigen, haupt-
beruflichen Tätigkeit die Arbeits-
losigkeit beenden, haben zur
Sicherung des Lebensunterhalts
und zur sozialen Sicherung in der
Zeit nach der Existenzgründung
Anspruch auf einen Gründungs-
zuschuss. Ein direkter Übergang
von einer Beschäftigung in eine
geförderte Selbstständigkeit ist
nicht möglich.

Der Gründungszuschuss wird
geleistet, wenn der Arbeitnehmer
bis zur Aufnahme der selbstständi-
gen Tätigkeit Anspruch auf
Entgeltersatzleistungen nach dem
SGB III hat oder in einer
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme

nach dem SGB III beschäftigt war.
Bei Aufnahme der selbstständi-

gen Tätigkeit müssen  Gründer
noch einen Restanspruch auf
Arbeitslosengeld von mindestens
90 Tagen haben, dessen Dauer
nicht allein auf § 127 Abs. 3 SGB

III beruht. Außerdem müssen sie
die notwendigen Kenntnisse und
Fähigkeiten zur Ausübung der
selbstständigen Tätigkeit darlegen.
Bei begründeten Zweifeln an die-
sen Kenntnissen und Fähigkeiten
kann die Agentur für Arbeit die
Teilnahme an Maßnahmen zur

Eignungsfeststellung oder zur
Vorbereitung von Existenzgrün-
dungen verlangen.

Eine fachkundige Stelle muss
das Existenzgründungsvorhaben
begutachten und die Tragfähigkeit
der Existenzgründung bestätigen.

Fachkundige Stellen sind insbeson-
dere Industrie- und Handelskam-
mern, Handwerkskammern, berufs-
ständische Kammern, Fachver-
bände und Kreditinstitute.
Höhe, Dauer und Auszahlungs-
bedingung des Gründungszuschuss

Der Gründungszuschuss wird in

zwei Phasen geleistet. Für neun
Monate wird der Zuschuss in Höhe
des zuletzt bezogenen Arbeits-
losengeldes zur Sicherung des
Lebensunterhalts und 300 Euro zur
sozialen Absicherung gewährt. Für
weitere sechs Monate können 300
Euro pro Monat zur sozialen Ab-
sicherung gewährt werden, wenn
eine intensive Geschäftstätigkeit
und hauptberufliche unternehmeri-
sche Aktivitäten dargelegt werden.

Geförderte Personen haben ab
dem Monat, in dem sie das
Lebensjahr für den Anspruch auf
Regelaltersrente im Sinne des
Sechsten Sozialgesetzbuches (SGB
VI) vollenden, keinen Anspruch
auf einen Gründungszuschuss. Eine
erneute Förderung ist nicht mög-
lich, wenn seit dem Ende einer
Förderung der Aufnahme einer
selbstständigen Tätigkeit noch
nicht 24 Monate vergangen sind.
Anspruch auf Arbeitslosengeld

Die Dauer des Anspruchs auf
Arbeitslosengeld mindert sich (in
den ersten neun Monaten der
Förderung) um die Anzahl von
Tagen, für die ein Gründungs-
zuschuss gezahlt wurde.

Ab dem 1. Februar 2006 besteht
die Möglichkeit, sich freiwillig in
der Arbeitslosenversicherung zu
versichern. Informationen hierzu
erhalten Sie u.a. in Ihrem zuständi-
gen Arbeitsamt.
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Warum das Rad neu erfinden? 

N
iemand ist heute vor
Arbeitslosigkeit gefeit. So
mancher hat sich schon die

Frage "Existenzgründung - ja oder
nein?" gestellt. Eine Firma gründen
- klingt gut. Funktioniert die Idee
überhaupt? Gibt es einen Markt?
Lässt sich damit Geld verdienen?
Selbst, wer alle Fragen mit "ja"
beantworten kann, hat keine
Erfolgsgarantie. Interessante
Karrierechancen bietet alternativ
das Franchising. Der Gründer über-
nimmt hierbei ein markttaugliches,
praxiserprobtes Geschäftskonzept. 

So funktioniert es: Der
Existenzgründer übernimmt ein
markttaugliches, praxiserprobtes
Geschäftskonzept. Er tritt unter dem
bekannteren Markennamen des
Franchise-Unternehmens auf. Vom
Franchise-Geber erhält der Gründer

alle wichtigen Informationen zu
Produkt, Standortwahl, Einrichtung
und Marketing und er wird durch
Schulungen vorbereitet. Für dieses
Paket zahlt der Franchise-Nehmer
in der Regel eine Eintrittsgebühr
und laufende Gebühren. Der
Franchise-Nehmer bietet als selbst-
ständiger Unternehmer mit eigenem
Kapitaleinsatz Produkte und
Dienstleistungen an. Der Gründer
agiert am lokalen Markt. Der Geber
optimiert seinerseits ständig die
Abläufe und entwickelt
Innovationen. Beide Partner halten
sich an vertraglich festgelegte
Rechte und Pflichten. Seine regio-
nale Tätigkeit und die Einbettung in
ein stabiles Netzwerk machen den
Franchise-Nehmer um ein
Vielfaches erfolgreicher als den
"freien" Unternehmer.

Die Vor- und Nachteile von Franchising

Franchise-Systeme können eine sinnvolle Alternative
zu einer eigenständigen Existenzgründung sein.
In den kommenden Ausgaben stellen wir 
verschiedene Franchise-Konzepte vor und
sagen Ihnen, wie, für wen und ob sich ein
Einstieg lohnt

Die Vorteile für den
Franchisenehmer

- Der Eintritt in den Markt wird
beschleunigt, weil das System
bekannt und etabliert ist.

- Er hat (oft) Gebietsschutz
(lokales Monopol).

- Franchisegeber stellt ein
erprobtes Geschäftskonzept
und dazu ein komplettes
Leistungspaket zur Verfügung.

- Der Franchisegeber hat durch
langjähriges Marketing ein
gutes Image aufgebaut und
pflegt dieses permanent.

- Die Kreditwürdigkeit ist höher,
da das unternehmerische
Risiko reduziert ist.

- Der Franchisenehmer kann
Größenvorteile (z. B. bei Werbe-
aktionen oder Einkäufen) nutzen.

- Der Franchisenehmer erhält eine am
Markt eingeführte, bekannte Marke.

- Der Franchisenehmer erhält
effiziente Arbeitsabläufe, die
sich in der Praxis bewährt
haben.

- Durch das Controlling des
Franchisegebers werden
schneller Missstände erkannt
und verändert.

Die Nachteile für den
Franchisenehmer

- Eigenes unternehmerisches Handeln
ist durch die Vorschriften des 
Franchisegebers stark eingeschränkt

- Oft bestehen restriktive Verträge und
Abnahmezwang beim Franchise-
geber (Maschinen, Rohstoffe usw.)

- Abgabe eines Teils der Einnahmen 
(bis zu 25 %) an den Franchisegeber

- Gefahr, dass das eigene Image
durch Aktionen des Franchisegebers
oder anderer Franchisenehmer
beeinträchtigt wird

- Volles unternehmerisches Risiko

Die Vorteile für den
Franchisegeber

- Der Franchisegeber nutzt ins-
besondere die Bereitschaft des
Franchisenehmers, als selbst-
ständiger Unternehmer zu handeln.

- Wenn ein vorhandener Betrieb
als Franchisenehmer übernommen
wird, kann sofort auf ein laufendes 
Geschäft und einen festen Kunden- 
stamm zurückgegriffen werden.

- Der Franchisegeber kann den
erheblichen Aufwand eines
Filialsystems vermeiden und ein für 

sein Unternehmen zugeschnittenes
Vertriebsnetz aufbauen.

- Der Franchisegeber kann sein
marktbewährtes System und
Know-how mit einem recht
geringen Kapitaleinsatz vermarkten.

- Direkter und zugleich mittelfristig
Kapitalschonender Marktzugang

- Rationalisierung, größere
Effizienz des Systems am Markt

- Steigende Attraktivität bei den
Lieferanten und schnelle
Expansionsmöglichkeiten

Die Nachteile für den 
Franchisegeber

- Verzicht auf einen Teil der Erträge
- Gefahr, dass das Konzept und

das Image verwässert werden
- Weniger Markt-, Kunden- und

Partnernähe, als wenn er selbst
die Filialen auf eigene Rechnung
eröffnen würde

- Großer Kontrollbedarf und 
entsprechende Kosten

- Risiko, von den Arbeitsgerichten,
Sozialversicherungsträgern und dem
Finanzamt als Arbeitgeber von 
Scheinselbstständigen angesehen 
und nachträglich belastet zu werden

Die Liste der 
10 beliebtesten

Franchise-Branchen
Die wichtigsten Franchise-Akti-
vitäten in Deutschland nach
Branchen (Prozentuale Vertei-
lung der Franchise-Branchen).

1. Einzelhandel: 25,6 %
2. Hotellerie und 

Gastronomie: 9,3 %
3. Schulung und Beratung: 8,8 %
4. Personenbetreuung 

u. -pflege: 8,2 %
5. Büroarbeit und 

Geschäftshilfe: 7,9 %
6. Makeln und Vermitteln: 7,7 %
7. Sonstiger Vertrieb: 5,3 %
8. Herstellung und 

Verarbeitung: 4,9 %
9. Reparatur und 

Renovierung: 4,4 %
10. Transport /  Zustellung: 3,5 %
11. Reinigung / Instandhalt.. 3,3 %
12. Vermietung und Leasing: 2,8 %
13. Versand u. Direktvertrieb: 2,8 %
14. Entsorgung /  Recycling: 2,2 %
15. Sonstiger Service: 1,6 %
16. Untersuchung / Schutz: 1,5 %

Quelle: www.franchiseportal.de

ä

ä

ä

ä

Das Rad gilt als eine bahnbrechende Erfindung
der Menschheit. Lange galt seine Erfindung in
der sumerischen Kultur um 4.000 v. Chr. als
gesichert. Heute vermutet man, dass es 
noch älter ist FOTO: FOTOLIA.DE



SERVICE8 www.JOBS-KOMPAKT.de            13. Oktober 2009

Kündigungen
nach Baga-
tell-Delik-

ten nehmen zu.
Bundestagsvizeprä-

sident Wolfgang Thierse
nannte die skrupellosen

und herzlosen Chefs un-
längst asozial und mahnte zu

einem faireren Umgang mit
Angestellten. Doch es hat den
Anschein, als würden immer mehr
Nichtigkeiten auch deshalb zu
Kündigungen führen, um lästige,
kranke oder ältere Mitarbeiter "gün-
stig" zu entsorgen.

So liegt die Vermutung nahe,
dass auch der Bauverband West-
falen in Dortmund seiner 59-jähri-
gen Sekretärin Magdalene H., die
34 Jahre lang für ihn arbeitete, auch
aufgrund ihres Alters und nicht nur
für das Naschen eines Fleischklopps
kündigte. Die Vorzimmerdame hatte
mit einer Kollegin einen Konferenz-
Imbiss für ihren Chef und seine
Gäste vorbereitet und dabei selbst
Hunger bekommen. Gedankenlos
ließ sie sich zwei halbe Brötchen
und eine Frikadelle schmecken.
Eine reguläre Kündigung wäre dem
Verband sehr teuer gekommen.
Davon will Bauverbands-Geschäfts-
führer Hermann Schulte-Hiltrop
(51) allerdings nichts wissen und
bleibt knallhart: "Nach außen wirkt
das natürlich wie eine Bagatelle.
Wir haben hier aber hochsensible
Daten zu verarbeiten. Und wenn Sie
jemandem nicht mehr vertrauen,
macht das kein gutes Gefühl." 

Es sind aber nicht nur die kleine-
ren Bagatell-Delikte, die skrupello-
se Chefs immer häufiger ausnutzen,
um sich ungeliebter Mitarbeiter zu
entledigen. In den letzten Jahren
mehren sich die Vorwürfe, dass die
Moral nachgelassen habe und Chefs
immer miesere Tricks anwenden,
um den Kündigungsschutz zu um-
gehen. Jobs-Kompakt NORD nennt
einige dieser miesen Tricks:
1.) Zu alt! Anforderungen 
werden heraufgesetzt
Mit dem Alter wird ein Mitarbeiter

auch automatisch langsamer, lautet
ein beliebtes Vorurteil in den
Chefetagen. Um diese, meistens
langjährigen Mitarbeiter loszuwer-
den, haben sich einige Bosse eine
ganz neue Masche einfallen lassen.
Zuerst loben sie sie auf eine andere,
anspruchsvollere Position, um ihnen
hinterher legal zu kündigen, weil sie
das Arbeitspensum ihres neuen
Aufgabengebiets angeblich nicht
mehr erfüllen können. Dabei suchen
die Chefs schon im Vorwege ganz
genau die Positionen aus, die nur
schwer oder nicht zu erfüllen sind.
2.) Mobbing-Vorwürfe
Sexuelle Nötigung, etwa in Form
von anzüglichen Sprüchen oder
kleineren Grabschereien - wer die-
sem Vorwurf erst einmal ausgesetzt
ist, hat auch bei den Kollegen
schlechte Karten. Ein Gegenbeweis
für die Vorwürfe ist fast aussichts-
los. Genauso der Beweis dafür, wer
die Gerüchte in Unlauf gebracht hat.
Und auch die Arbeitsgerichte rea-
gieren auf sexuelle Belästigungen
allergisch und bestätigen oftmals
entsprechende Kündigungen. 
3.) Während Krankheit
Arbeitsplatz neu besetzen
Im Gesetz steht: Dauererkrankten,
die länger als ein Jahr ausfallen und
bei denen keine Aussicht auf
Besserung besteht, darf im Zweifel
auch gekündigt werden. Dieses nut-
zen viele Chefs aus, um auch schon
bei nicht ganz so langen Erkran-
kungen den Arbeitsplatz neu zu
besetzen oder sogar wegzurationali-
sieren und den Rückkehrer vor voll-
endete Tatsachen zu stellen.
4.) Das Psycho-Druckmittel
Überhöhte Planziele, zu viele
und/oder zu schwere Aufgaben,
unrealistische Abgabetermine, stän-
dige Kontrollen durch den Chef - in
diesen Situationen können nur
wenige Arbeitnehmer ruhig bleiben
und kündigen, sehr zur Freude vie-
ler Chefs von alleine und haben
anschließend schlechte Karten. Vor
Gericht gilt nämlich: Die Beweis-
pflicht für den angeblichen Psycho-
terror liegt beim Arbeitnehmer.

Anzeige

Gefeuert wegen eines Pfandbons im Wert von 1,30 Euro - Gefeuert wegen Naschens
einer Frikadelle - Gefeuert wegen einer Brief-

marke - Gefeuert wegen eines Kugel-
schreibers!  Werden unsere Arbeit-

geber immer gnadenloser oder
steckt Methode dahinter?

Wegen Frikadelle gefeuert

Es kommt nicht auf den Wert an. Wer unberech-
tigt Eigentum seines Arbeitgebers nimmt, hat mit
schwerwiegenden Konsequenzen zu rechnen
(siehe auch rechte Seite --> Rechtsberatung)
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Kündigung auch bei
kleineren Verstößen

Eine Straftat oder die Pflichtverletzung muß nicht bewiesen sein.
Schon der Verdacht kann eine Kündigung rechtfertigen

N
icht erst seit der Entschei-
dung im Fall "Emmely" ist
bekannt, daß kleine Fehler

schwere Folgen haben können.
Auch kleine Verstöße oder Dieb-
stahl von geringwertigen
Sachen können eine
Kündigung rechtferti-
gen. So wurden einer
Kassiererin eines Su-
permarktes Pfandbons
im Werte von 1,30 Euro
zum Verhängnis. Immer
öfter werden auch gerin-
ge Anlässe zum Anlaß für eine
Kündigung genommen.  Dies ver-
wundert in harten wirtschaftlichen
Zeiten nicht.  Der Arbeitnehmer
sollte also auf der Hut sein und
selbst kleinste Verstöße vermeiden.

Im Bäckerladen verzehrter
Bienenstich im Wert vom 1,30,
Diebstahl eines Käsestücks im
Wert von 1,99 Euro oder eines
Brotes von 500 Gramm, der getrun-
kene Kaffee im Wert von  0,20
Euro, 17 mitgenommene Schlaf-
tabletten in einem Krankenhaus
oder selbst die Mitnahme von
Gegenständen aus der Schrottkiste:
alles war schon Gegenstand von
Gerichtsverfahren. Obwohl die
meisten dieser Fälle bei vielen
Bürgern Kopfschütteln und Unver-
ständnis hervorrufen, waren die
fristlosen Kündigungen meistens
berechtigt, wie in einem erst vor
kurzem und noch nicht rechtskräfti-
gen Urteil, in dem ein KfZ-Meister
für einen Bekannten eine kostenlo-
se Abgasuntersuchung durchge-
führt hat. Da dies während der
Arbeitszeit geschah, lag sogar noch
ein Arbeitszeitbetrug vor. Da dieser

Meister in leitender Position tätig
war, kam dem Vertrauensverlust
zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer eine besondere Bedeutung
zu.

Ein Dauerbrenner sind
auch Privattelefonate, Internet-
Surfen und private E-Mails. Wenn
auch die Verbindung als solches
nichts kostet, etwa wegen einer
Flatrate, so liegt immer noch ein
Verstoß gegen die Arbeitsver-
pflichtung und somit ein Arbeits-
zeitbetrug vor. Dies wird vom
Arbeitnehmer oftmals nicht beach-
tet. Bei einer Kündigung allerdings
wird die Schärfe des Vorwurfs
deutlich.

Es kommen aber nicht nur
Straftaten als Kündigungsgrund in
Betracht, sondern auch schwerwie-
gende Verletzungen der Pflichten
aus dem Arbeitsvertrag, die das
Vertrauensverhältnis zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer zer-
stören. Die Straftat oder die Pflicht-
verletzung muß noch nicht einmal
bewiesen sein. Schon der Verdacht
kann eine sog. Verdachtskündigung
rechtfertigen. Die Arbeitsgerichte
sind auch nicht an die strafrechtli-
che Beurteilung gebunden. Letzt-
lich muß es dem Arbeitgeber unzu-
mutbar sein, den Arbeitnehmer
weiterzubeschäftigen. Sogar die
fristlose Kündigung ist gerechtfer-
tigt, wenn es dem Arbeitgeber
unzumutbar ist, den Arbeitnehmer
auch nur bis zum Ende der Kün-
digungsfrist, die bis zu sieben Mo-
nate lang sein kann, weiterzube-
schäftigen.

Oft erscheint eine fristlose
Kündigung als unverhältnismäßig.
Viele Leute stellen sich die Frage,
ob ein Arbeitsverhältnis von z.B.
über 25 Jahren wirksam beendet
werden kann, nur weil etwa eine
Abgasuntersuchung durchgeführt
und nicht berechnet wurde. Verein-
zelte Stimmen in der juristischen
Literatur fordern eine Bagatell-
grenze. Aber wo soll die gezogen
werden? Eine solche Bagatellgren-
ze wird dem Problem auch nicht
gerecht. Für den entscheidenden

Vertrauensverlust spielt es keine
Rolle, ob die gestohlene Sache 1,99
Euro oder 50,00 Euro kostet. Ist das
Vertrauen einmal verspielt, liegt ein
Kündigungsgrund vor. Daran ändert
auch ein jahrelanges störungsfreies
Arbeitsverhältnis nichts. Es geht
nicht um Strafe, sondern um die
Zukunftsperspektive. 

"Das ist wohl nicht so
schlimm", "Das bisschen kann doch
keine Kündigung rechtfertigen"
oder "Ich bin schon so lange im
Betrieb" sind die falschen Einstel-
lungen. Der Ton wird allgemein
rauher. Kündigungen wegen klei-
nen Verstößen waren immer schon
Gegenstand von Gerichtsverfahren,
deren Ausgang für den Arbeitneh-
mer sehr oft nicht günstig war.
Insbesondere weil die Rechtsprech-
ung teilweise als sehr hart empfun-
den wird, sollte der Arbeitnehmer
alles vermeiden, seinem Arbeit-
geber auch nur den geringsten
Verdacht einer Pflichtverletzung zu
geben. Eine kleine Verletzung kann
weitreichende Folgen haben. Nicht
nur der Arbeitsplatz geht verloren.
Das Zeugnis wird auch nicht gut
ausfallen. Auch  wenn die fristlose
Beendigung nicht im Zeugnis steht,
erkennt der versierte Arbeitsrecht-
ler oder der Personalchef Unge-
reimtheiten, die zu weiteren Fragen
bei einer Bewerbung oder gar zur
Ablehnung führen können. Allein
ein Beendigungsdatum mitten im
Monat wirft kritische Fragen auf.
Eine fristlose Beendigung kann
negative Auswirkungen auf das
gesamte Berufsleben und damit
sogar auf Ihre Rente haben. 

RA Otmar Korte

Beispiele für “beliebte” Vergehen, die zur 
fristlosen Kündigung führen können

- Mitnahme von Kopierpapier oder 
Bürobedarf in kleinen Mengen

- Benutzung von Firmenporto für 
den privaten Brief

- Abrechnung von privaten 
Bewirtungskosten als Spesen

- Private Ferngespräche oder 
Auslandstelefonate führen

- Stempelkarte vom Kollegen 
abstempeln lassen

- Firmen-Software kopieren und auf 
Privatrechner einsetzen
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Budapest ist die Hauptstadt und zugleich größte Stadt
der Republik Ungarn. Mit etwa 1,7 Millionen Einwohnern
ist Budapest die neuntgrößte Stadt der Europäischen
Union. Die Einheitsgemeinde Budapest entstand 1873
durch die Zusammenlegung der zuvor selbstständigen
Städte Buda, Pest und Óbuda. Der Name Budapest
selbst tauchte zuvor nicht auf, üblich im Sprach-
gebrauch war Pest-Buda. Budapest liegt an der Donau,
die an dieser Stelle das ungarische Mittelgebirge ver-
lässt und in das ungarische Tiefland fließt. Die höchste
Erhebung in Budapest ist der 527 Meter hohe János-
Berg. Geotektonisch gesehen liegt die Stadt auf einer
Bruchstelle, deshalb ist besonders Buda so reich an
Thermalquellen. Wegen der Binnenlage und der
abschirmenden Wirkung der Gebirge hat Budapest ein
relativ trockenes Kontinentalklima mit kaltem Winter und
warmem Sommer. Die mittleren Temperaturen liegen im

Januar bei -1 °C sowie im Juli bei 22 °C. Im Frühsom-
mer sind die ergiebigsten Niederschläge zu verzeichnen.
Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt liegen
am Ufer der Donau. Auf der westlichen, Budaer Seite
erhebt sich der felsige Gellértberg mit der
Freiheitsstatue und der Zitadelle. 
liegt das Gellért-Hotel mit Thermalbad sowie weiter flus
sabwärts der Hauptbau der 
schaftswissenschaftlichen Universität. Nördlich des
Gellértberges liegt der Burgberg mit der ehemaligen
Königlichen Burg. Sie beherbergt heute die National-
bibliothek, die Nationalgalerie sowie das Stadtmuseum.
Neben der Burg befindet sich im klassizistischen
Sándor-Palais der Sitz des ungarischen Staatspräsi-
denten. Im nördlichen Teil des Burgbergs erhebt sich die
Matthiaskirche und, ihr zur Donau hin vorgelagert, die
Fischerbastei. Das Budaer Burgviertel und das Donau-

Traumhaftes Budapest
Imposante Kirchen, das berühmte Burgenviertel und die zahlr
Brücken sind Wahrzeichen der Universitätsstadt Budapest. Doch in der EU gehört
die schönste Stadt an der Donau zu den wirtschaftlichen Schlusslichtern
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Anzeige

20Jahre sind seit dem Fall
der Berliner Mauer ver-
gangen. Seither hat sich

auch in Ungarn einiges getan.
Politischer Umbruch und das
Streben gen Westen lösten die alten
sozialistischen Ideale ab. Das Land
wurde aufgrund der niedrigen
Steuern und Löhne zunehmend
attraktiv für ausländische Investoren.
Die Wirtschaft wuchs. Am 1. Mai
2004 wurde der Traum Ungarns
wahr und es wurde Teil der
Europäischen Union.

Ungarische Arbeitskräfte sind
bekannt für ihren hohen Bildungs-
grad und die pflichtbewusste Ar-
beitsmoral. Mittlerweile hat sich das
professionelle Niveau ungarischer
Arbeitnehmer und Unternehmen
herumgesprochen, so dass die
Löhne und Gehälter extrem ange-
stiegen sind und die Billigarbeits-
plätze wieder abwandern. Das
Wohlstandsniveau des heutigen
Ungarns entspricht ungefähr dem
von Ländern wie Kroatien, Polen
und Tschechien. 

Die Hauptstadt Ungarns mit
aktuell 1,69 Mio. Einwohnern ist
kulturell gesehen ein echtes High-
light. Kaffeehäuser, Heil- und
Freibäder, zahlreiche Theater und
Museen, Weihnachtsmärkte, Mode-

labels aller Länder - Budapest ist
vielseitig und international und
nicht zu Unrecht Teil des UNESCO-
Weltkulturerbes. Tradition und
Moderne treffen hier aufeinander.
Eine Vielzahl von Unternehmen hat
in der Metropole ihren Sitz, wie bei-
spielsweise Magyar Telekom,
Zwack oder ORION Elektronik. 

Ungarisch ist die einzige nicht-
indoeuropäische Sprache Europas.
Sie ist verwandt mit Finnisch und
Estnisch, ihre Wurzeln sind im asia-
tischen Raum um den Ural zu fin-
den. Die Sprache gilt als extrem
schwer und hat sich ihre Einzig-
artigkeit bewahrt. Seit dem EU-
Beitritt ist Ungarisch auch eine der
EU-Amtssprachen.

Die Menschen in Budapest sind
sehr fröhlich, aufgeschlossen und
hilfsbereit. Von den Älteren spricht
so gut wie keiner eine Fremdspra-
che. Als Deutscher im Lande sollte
man sich möglichst schnell Grund-
kenntnisse der Landessprache an-
eignen. Die jüngeren Leute haben
grundsätzlich Deutsch in der Schule
gelernt, weigern sich jedoch oft es
zu sprechen. Viele können dafür
aber Englisch. 

Im Geschäftsleben ist das
Beherrschen der ungarischen Spra-
che nicht automatisch ein Muss.

m Juli bei 22 °C. Im Frühsom-
Niederschläge zu verzeichnen.
ürdigkeiten der Stadt liegen
der westlichen, Budaer Seite
ige Gellértberg mit der
tadelle. Am Fuße des Berges
Thermalbad sowie weiter flus-

 der Technischen und Wirt-
n Universität. Nördlich des
urgberg mit der ehemaligen
herbergt heute die National-
erie sowie das Stadtmuseum.
et sich im klassizistischen
es ungarischen Staatspräsi-
des Burgbergs erhebt sich die

ur Donau hin vorgelagert, die
r Burgviertel und das Donau-

panorama stehen seit 1987 auf der Liste des UNESCO-
Weltkulturerbes. Unter dem Burgviertel verläuft ein teils
öffentlich zugängliches Labyrinthsystem.
Am östlichen Donauufer, auf der flachen Pester Seite,
erheben sich das Parlamentsgebäude, die Akademie
der Wissen-schaften, eine Reihe großer Hotels am so
genannten Donau-korso, die Pester Redoute (Ballsaal),
die Corvinus-Universität (Wirtschaftsuniversität) Buda-
pest und weiter südlich das Nationaltheater und der
Palast der Künste. Die Donau ist die eigentliche Haupt-
attraktion Budapests und wird im Stadtgebiet von neun
stadtbildprägenden Brücken überspannt. Die bedeu-
tendste, weil älteste und zugleich Wahrzeichen der
Stadt, ist die Kettenbrücke. Von hier aus führt auf Pester
Seite der kleine Ring zur Freiheitsbrücke, vorbei an der
Großen Synagoge, dem Nationalmuseum und der
Großen Markthalle. QUELLE: WIKIPEDIA

Die Donau, nach der Wolga der zweitlängste Strom in Europa,
durchfließt Budapest. Die Donau entspringt im Schwarzwald.
Sie durchquert das nördliche Alpenvorland, die Pannonische
Tiefebene und das Rumänische Tiefland. Dabei entwässert sie
weite Teile des südlichen Mitteleuropas und Südosteuropas

udapest
l und die zahlreichen Donau-
udapest. Doch in der EU gehört
ftlichen Schlusslichtern
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Internationale Unternehmen stellen
oftmals auch Bewerber aus dem
Ausland ein, so dass eine Inter-
nationalität und Vielfältigkeit auch
in der Kommunikation ganz normal
ist. Diese Tendenz könnte in Zu-
kunft sogar noch zunehmen, da in
einigen Branchen mittlerweile auch
in Ungarn ein Fachkräftemangel
abzusehen ist. Vor allem in Bu-
dapest besteht ein großer Mangel an
Facharbeitern.

Im gewerblichen Bereich sind
dies zum Beispiel Maschinen-
schlosser, Elektronikmechaniker,
Maschinisten, EDV-Facharbeiter,

Dreher, Maschinenbautechniker,
Schweißer oder Elektrotechniker.
Im kaufmännischen Sektor hat man
gute Chancen als Logistikkauf-
mann, Sales-Manager, Handelsfi-
lialleiter oder Speditionskaufmann.

Im Vergleich zu Deutschland
sind die ungarischen Löhne und
Gehälter immer noch extrem nied-
rig; der deutsche Durchschnittsver-
diener bekommt zehnmal mehr im
Jahr. Allerdings zahlen ungarische
Tochterunternehmen deutscher
Konzerne im Schnitt dreimal so viel
wie rein ungarische Firmen. Daher
sollten Sie immer zuerst versuchen,

in deutschen Unternehmen, die in
Ungarn sitzen oder eine Niederlas-
sung haben, unterzukommen.

Deutsche Großkonzerne sind vor
allem in den Branchen Fahrzeugbau
(Volkswagen, Opel),  Energie (RWE,
Bayernwerk) und  Telekommuni-
kation (Deutsche Telekom) aktiv.
Erfolgreiche Branchen der vergan-
genen Jahre sind Immobilien, Bau,
Transport und Internet. Der Dienst-
leistungssektor gewinnt vor allem in
Budapest zunehmend an Bedeutung.
Fehlen tun zudem Ärzte, Ingenieu-
re, Logistiker und Geschäftsführer. 

Doch der ungarische Arbeits-
markt kränkelt. Die Arbeitslosen-
quote liegt mit 7,6 Prozent knapp
über dem Durchschnittswert der
EU. Wirtschaftsexperten sehen in
der Krise jedoch auch Chancen: Die
schwächelnde Währung und die
damit verbundene hohe Kaufkraft
des Euro steigern die Attraktivität
des Landes und können mittel- bis
langfristig wieder zum Aufschwung
verhelfen.

Die Stellenmärkte in den fremd-
sprachigen ungarischen Zeitungen
wie "Budapester Zeitung", "Pester
Lloyd" und "Budapest Sun" sind für
deutsche Bewerber von besonderem
Interesse. Für Deutsche ist der ein-
fachere Weg eine Initiativbewer-
bung bei den deutschen Unterneh-
men vor Ort. Eine Liste findet man
auf den Seiten der Deutsch-
Ungarischen Industrie- und Han-
delskammer oder in den Gelben
Seiten. 

Initiativbewerbungen sind in
Ungarn üblich. Sie müssen die
Bewerbung in der Landessprache
oder auf Englisch verfassen, je nach
Internationalität der Firma und der
Position, auf die Sie sich bewerben.
Die Bewerbung besteht wie bei uns
aus dem Anschreiben und einem
Lebenslauf. Das Bewerbungsver-
fahren hier unterscheidet sich mitt-
lerweile nicht mehr von der entspre-
chenden Prozedur in westeuropäi-
schen Ländern. 

Im Lebenslauf und Anschreiben
Ihrer Bewerbung sollten Sie den
Familiennamen in Großbuchstaben
schreiben, um die Unterscheidung
deutscher Vor- und Nachnamen

deutlich zu machen. Denn das fällt
in Osteuropa manches Mal schwer.
Findet der erste Kontakt über
Bekannte oder Freunde statt - was in
Ungarn sehr häufig der Fall ist -
läuft der Bewerbungsprozess meist
sehr informell und schneller als nor-
mal ab. 

Wer in Budapest arbeiten möch-
te, braucht  eine Arbeitserlaubnis.
Dafür muss mit bürokratischem
Aufwand bei der ungarischen
Botschaft ein Arbeitsvisum bean-
tragt werden. Das Entscheidungs-
verfahren dauert mindestens zwei
Monate. Doch der Arbeitgeber über-
nimmt einen Großteil des Papier-
krams: Er beantragt die Arbeitser-
laubnis beim zuständigen ungari-
schen Arbeitsamt und reicht dabei
diverse Dokumente, wie Qualifika-
tionsnachweise und Gesundheits-
zeugnis des Stelleninteressenten ein.
Dann wird geprüft, ob der Arbeits-
platz mit einem ungarischen Bürger
besetzt werden kann. Ist dies nicht
der Fall, steht der Anstellung nichts
mehr im Wege.

Die Arbeitserlaubnis ist höch-
stens ein Jahr gültig und muss jähr-
lich neu beantragt werden. Für
Selbstständige, Freiberufler und eini-
ge Sondergruppen gelten Sonder-
regeln: Sie benötigen statt des
Arbeitsvisums ein Erwerbsvisum.
Zudem benötigt man eine Aufent-
haltserlaubnis, die bei der örtlichen
Ausländerbehörde beantragt wird.
Hier müssen Sie nachweisen, dass
Sie selber für Ihren Lebensunterhalt
aufkommen können und dass Sie
eine Unterkunft haben. Normaler-
weise ist die Aufenthaltserlaubnis
für ein Jahr gültig. Wenn man sich
jedoch auf eigene Kosten ärztlich
untersuchen lässt, kann sie auch für
bis zu fünf Jahre ausgestellt werden. 

Trotz bürokratischer Hürden -
wo ein Wille ist, ist auch ein Weg!
Überzeugen Sie sich von der
Schönheit dieser historischen Stadt.
Ein Kurztrip lohnt sich, um sich ein
genaueres Bild machen zu können.
Mit etwas Glück, Ausdauer und
Sprachkenntnissen finden Sie viel-
leicht einen ansprechenden Job und
starten noch einmal neu durch. Viel
Erfolg!

Anzeige

Die 1896 errichtete
Freiheitsbrücke verbindet
den Budaer Szent Gellért
mit dem Pester Kleinen
Ring. Ursprünglich trug sie
zu Ehren von Kaiser Franz
Joseph den Namen Franz-
Joseph-Brücke. Wie alle
Budapester Donaubrücken
fiel auch die Freiheits-
brücke im Januar 1945 den
Sprengkommandos der
deutschen Wehrmacht zum
Opfer, wurde aber bereits
im August 1946 wieder-
eröffnet  FOTO: FOTOLIA.DE
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Lebenshaltungskosten
Insgesamt liegen die Lebenshaltungs-
kosten in Budapest ungefähr um ein
Viertel niedriger als in deutschen Groß-
städten. Doch sind die Verbraucherpreise
in den vergangenen Jahren angestiegen -
unter anderem, weil die ungarische
Regierung im September 2006 die
Mehrwertsteuer auf 20 Prozent angeho-
ben hat. Auch die Mietpreise sind unge-
wöhnlich hoch: schon für eine kleine
Wohnung zahlt man monatlich bis zu 500
Euro warm. Im Supermarkt gibt es viele
deutsche Produkte mit meist ähnlichen
Preisen. Wenn man abends ausgeht,
kommt man dagegen fast immer günsti-
ger weg als in der Heimat. Die
Eintrittsgelder sind niedriger und auch die
Getränkepreise. An den richtigen Orten
bekommt man einen halben Liter Bier
schon für einen Euro. Auch essen gehen,
Kino und Sightseeing sind günstiger.
Klamotten sind in Budapest genau so
teuer wie in Deutschland. 
Löhne und Gehälter
Die besten Gehälter werden in einem
"goldenen Dreieck" zwischen Budapest,
slowakischer und österreichischer Grenze
gezahlt. Hier sind die meisten ausländi-
schen Firmen anzutreffen, und es sind
wenig einheimische Arbeitskräfte verfüg-
bar. Die höchsten Vergütungen zahlt die
Branche Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen: Vollzeitbeschäftigte
erhalten durchschnittlich 349.000 HUF
(1.416 Euro) brutto pro Monat. Ungarn
zählt innerhalb der EU zu den Ländern
mit relativ niedrigen Löhnen. Das gesetz-
liche Mindesteinkommen liegt bei umge-
rechnet 266 Euro, der durchschnittliche
Bruttolohn bei 849 Euro pro Monat.
Jedoch steigen die Vergütungen kontinu-
ierlich an. Neben der Qualifikation des
Arbeitnehmers spielt auch die Unter-
nehmensgröße eine Rolle: Je größer das
Unternehmen, desto besser ist die
Bezahlung. Ausländische Unternehmen
mit Sitz in Ungarn zahlen meist höhere
Löhne und Gehälter als ungarische
Firmen. Vor allem für leitende Angestellte
bieten sie variable Vergütungsbestand-
teile wie Prämien, Provisionen und
Zusatzleistungen in Form von betriebli-
chen Altersversorgungen, Handys und
Firmenwagen. 
Sozialversicherungssystem 
Die ungarische Sozialversicherung
umfasst Renten- und Krankenversiche-
rung. Grundsätzlich sind Arbeitnehmer

und Selbstständige sozialversicherungs-
pflichtig. Ausnahmen gelten für Ange-
stellte ausländischer Unternehmen; sie
können jedoch auf freiwilliger Basis in die
ungarischen Sozialkassen einzahlen, um
einen Anspruch auf medizinische
Leistungen des ungarischen Gesund-
heitssystems zu erlangen. 
Sozialabgaben und Steuern
Der Arbeitgeber muss in Ungarn einen
deutlich höheren Teil der Sozialversiche-
rungsbeiträge seiner Angestellten tragen.
Die hieraus resultierenden hohen Lohn-
nebenkosten sind mittlerweile auch in
Ungarn als Problem erkannt. Der Arbeit-
nehmeranteil an den Sozialabgaben
beträgt 16 Prozent des Bruttogehalts: Für
die Krankenversicherung zahlen sie 6
Prozent ihrer Bruttovergütung. Die
Arbeitnehmerbeiträge zur Arbeitslosen-
versicherung betragen 1,5 Prozent, zur
Rentenversicherung 8,5 Prozent. Der
Restbetrag bildet das zu versteuernde
Einkommen. Eine Beitragsbemessungs-
grenze gibt es nur bei der Rentenver-
sicherung. Sie liegt bei 69 Euro pro
Kalendertag. Für ein jährliches Einkom-
men bis 400.000 Forint zahlt man 20
Prozent, bis 1.000.000 Forint 30 Prozent
und für alles, was darüber liegt, 40
Prozent Einkommenssteuer. 
Arbeitsvertrag und Probezeit
Laut ungarischem Arbeitsgesetzbuch
muss der Arbeitsvertrag schriftlich abge-
fasst werden und folgende Inhalte enthal-
ten: den Arbeitsbeginn, die Art der
Tätigkeit, den Arbeitsort sowie das
Entgelt und seine Bestandteile. Befristete
Arbeitsverträge sind maximal für fünf
Jahre abzuschließen. Die Probezeit
beläuft sich höchstens auf drei Monate.
In dieser Zeit können beide Parteien mit
sofortiger Wirkung kündigen. Danach
muss der Arbeitgeber eine gesetzliche
Kündigungsfrist von mindestens 30
Tagen einhalten. Kündigt der Arbeitgeber
rechtmäßig, muss er in der Regel eine
Abfindung zwischen einem und sechs
Monatsgehältern zahlen. 
Arbeitszeit
Die reguläre Arbeitszeit beträgt 8
Stunden pro Tag und 40 Stunden pro
Woche. Einschließlich der Überstunden
darf sie 12 Stunden pro Tag und 48
Stunden pro Woche nicht übersteigen.
Überstunden werden mit einem Zuschlag
von einem halben Stundenlohn vergütet
oder in Freizeit ausgeglichen; leitende
Angestellte haben allerdings keinen

Anspruch darauf. Für Schichtarbeit gibt
es Zuschläge von 15 Prozent oder 30
Prozent. Sonntags darf nur in
Ausnahmefällen gearbeitet werden.
Urlaub
Arbeitnehmer bis zum Alter von 25
Jahren haben in Ungarn einen gesetzli-
chen Anspruch auf mindestens 20
Urlaubstage pro Jahr, danach steigt die
Anzahl der Urlaubstage stufenweise an.
Ab dem Alter von 45 Jahren stehen einem

30 Urlaubstage zu. Eltern, die Kinder
unter 16 Jahren erziehen, können je nach
Anzahl ihrer Kinder einen Zusatzurlaub
von zwei bis sieben Tagen pro Jahr in
Anspruch nehmen. Außerdem gibt es
zehn gesetzliche Feiertage.
Jobbörsen
http://www.allas.hu
http://www.jobline.hu
http://www.jobpilot.hu/
http://www.budapestsun.com 

Allgemeine Arbeitsmarktinformationen zu Budapest

Anzeige

Der Burgpalast auf dem Burgberg im Burgviertel ist das größte und bekannteste Gebäude Ungarns
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Fahrzeuglackierer/in Lackreparatur /  Instandsetzen von Karosserie-
teilen, Lackiervorbereitungen und anschließende
Lackierung / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung als
Fahrzeuglackierer/in / fundierte Kenntnisse
im Bereich Smart-Repair / gültiger
Führerschein Kl. 3 / Deutsch in Wort und
Schrift

Dennis Buchmann e.K. Smart Way
Repair 
Herr Buchmann 
Eichenlohweg 24 
22309 Hamburg
E-Mail: info@smartwayrepair.de

Floristen/in Wir suchen ab sofort für unser Floristik-Geschäft in
22455 Hamburg-Niendorf eine/n engagierte/n und
kreative/n Floristen/in für den Verkauf und die
Kundenberatung in Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Trauerfloristik / 
Hochzeits- und Dekorationsfloristik / ein
Führerschein wäre sehr vorteilhaft

"Blütenrausch" Marco Schröder 
Herr Schröder 
Rathausallee 35 - 39 
22846 Norderstedt
Telefon: 040 52 64 06 50 

Web-Designer/in Gestalten und Programmieren von Microsites / unbe-
fristet / Vollzeit 
Bitte bewerben Sie sich per E-Mail bei Herrn
Lallemand!

Sicherer Umgang mit (X)/HTML, JavaScript,
CSS, PHP, MySQL - ActionScript3 wün-
schenswert und den gängigen Programmen
wie Photoshop, Illustrator und Flash

Tuneful ROI KG 
Herr Rene Lallemand 
Lademannbogen 22a 
22339 Hamburg 
Telefon: 040 50 79 78 80
E-Mail: renelallemand@tuneful.de

Projektingenieur/in 
Hochschulabschluss
Diplom (FH) 

Planung /  Ausschreibung /  Bauüberwachung von
fördertechnischen Anlagen /  CAD-gestütztes
Planen von Förderanlagen /  Projektleitung /  Bau-
leitung /  Kundenbetreuung / unbefristet / Vollzeit

Gute Kenntnisse allgemeiner Maschinenbau
(Konstruktionstechnik) / Gute CAP-Kennt-
nisse in der Planung / Kenntnisse in den
Bereichen Aufzugsbau, Fassadenaufzugs-
bau, Fahrtreppenbau, Steuerungstechnik,
Hydraulik und Antriebstechnik

Lüsebrink Ingenieure VBI Klaus-Peter
Lüsebrink / Herr Lüsebrink 
Gertigstr. 24 
22303 Hamburg
sekritariat@luesebrink-ingenieure.de

Bauzeichner/in Konstruktiven Ingenieurbau am CAD-Arbeitsplatz,
CAD-System Nemetschek  / befristet  für 12
Monate / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Technische
Kenntnisse im Umgang mit konstruktiven
Bauwerken des Ingenieurbau Hochbau-
kenntnisse sind von Vorteil. / Kenntnisse
CAD-System Nemetschek, Allplan / Allplot
bzw. neuste Version  / EDV-Kenntnisse 

KMT Ingenieurgesellschaft mbH 
Herr Küster 
Erdkampsweg 49 
22335 Hamburg
Telefon: 040 5 00 57 30
E-Mail: info@kmting.de
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Steuerfachgehilfe/in Verstärkung unserer Finanzbuchhaltung / unbefri-
stet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung zum/r 
Steuerfachgehilfe/in / verantwortungsvoll /
flexibel und motiviert

Greater Union International GmbH
z.Hd. Frau Christine Weigand
Mühlenbrücke 9
23552 Lübeck
Telefon: 0451 7 03 02 00
christineweigand@cinestar.de 

Schiffsführer/in für
Binnenschifffahrt

Stadtrundfahrten, Schleusenfahrten auf dem Elbe-
Lübeck-Kanal, Fahrten in das Naturschutzgebiet
Dassower See oder nach Travemünde / Befristet
bis 31.10.2010 / Vollzeit

Berufserfahrung Quandt Linie Lübeck Fahrgastschiffahrt 
Herr Quandt 
Willy-Brandt-Allee 13 
23554 Lübeck 
Telefon: 0451 70 58 13

Raumausstatter (m/w) Verlegen von Hartbelegen (Linoleum, PVC) /
Teppichverlegung /  Parkett und Laminat verlegen /
Untergrundbehandlung / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung /
Führerschein Klasse B /  erste Berufs-
erfahrung /  gepflegtes Äusseres /  Kunden-
freundlichkeit /  gepflegte Umgangsformen

Chakravorty Raumausstattung 
Herr Chakravorty 
Spenglerstraße 6 
23556 Lübeck

Kälteanlagenbauer/in Neubau und Altbau arbeiten /  Installation,
Inbetriebnahme und wartung v. klimasplitanlagen und
Klimaanlagen / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung / Berufs-
erfahrung / Inbetriebnahme und Installation
von Klimasplitanlagen / Wartung und Instand-
haltung von Klimaanlagen / Verlegung von
Rohrleitungen / Führerschein Klasse B

Sanitär & Heizung Dietmar Klaan 
Herr Klaan 
Daimlerstr. 14 a 
23617 Stockelsdorf 
Telefon: 0451 2 90 66 80

Verkäufer/in auf 400
Euro Basis

Bedienung und Beratung unserer Kunden /  Ver-
kauf unserer Produkte z.B. Fischbrötchen /
Zubereitung von Fischbrötchen

Freude am Umgang mit Menschen und dem
Verkauf von Fischwaren /  gepflegtes
Äußeres /  Preise unserer Waren im Kopf
zusammenrechnen /  Zuverlässigkeit

Henry Jantzen Fischverkauf 
Herr Henry Jantzen 
Kieler Str. 39 
25474 Bönningstedt
Telefon: 040 63 28 11 47
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Operationsschwester/-
pfleger für Augen-
chirurgie

Mitarbeit in einer Augenarztpraxis und Vorbereitung
der Operationsinstrumente für Lasik Augenchirurgie
sowie OP Assistenz / unbefristet Teilzeit oder
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Fach-
krankenschwester/-pfleger - Operations-
dienst oder Arzthelferin / technisches
Verständnis / Praxissoftware Medisoft -
Kenntnisse werden vermittelt

Dr. med. Wolfgang Rauhut Augenarzt 
Herr Dr. med. Rauhut 
Langenhorner Markt 11 
22415 Hamburg
E-Mail: dr.rauhut@alster-lasik.de

Friseur/in Alle Tätigkeiten die in einem Friseursalon anfallen / 
unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Friseur/in / 
idealerweise Beruferfahrung /  gute
Kenntnisse in Schnitt und Farbe /  gerne
Kenntnisse in dekorativer Kosmetik

Mike Hairstyling 
Frau Tanja Klein 
Hummelsbütteler Landstr. 145 
22339 Hamburg

Garten- und Land-
schaftsbau oder
Steinsetzer/in

Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung  /  möglichst
PKW - Führerschein bis 3,5 Tonnen /  kör-
perliche Fitness /  möglichst aus
Wohnortnähe

Holger Fritsche 
Herr Holger Fritsche 
Redderkoppel 22 
22399 Hamburg
Telefon: 040 6 02 48 38 
E-Mail: holger.fritsche@alice-dsl.de

Schäftemacher/in Zuschneiden von Oberleder (kann angelernt wer-
den) buggen, Teile zusammensetzen und steppen / 
unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossenen Berufsausbildung als
Schuhmacher/in / Berufserfahrung / 

Stephen Owusu-Sekyere 
Herr Stephen Owusu-Sekyere 
Schwenckestr. 70 
20255 Hamburg
Telefon: 040 40 20 77

Grilleur/in auf 400,--
Euro Basis

Für unser Steakhouse in der Hamburger
Mundsburg suchen wir eine/n Grilleur/in auf 400,--
Euro Basis

Berufserfahrung wünschenswert Hacienda Munsburg Krzysztof Hebel 
Herr Hebel 
Winterhuder Weg 4 
22085 Hamburg
Telefon: 040 27 14 19 08 
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Medizinische/r
Fachangestellte/r

Allgemeine Bürotätigkeiten, Terminvergabe, OP-
Begleitung, Blutentnahme sowie die Reinigung der
Instrumente

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur medizi-
nischen Fachangestellten wünschenswert(
alternativ auch Gesundheits-und Kranken-
pfleger/in) /  guter Umgang mit Patienten
wird vorausgesetzt /  Bereitschaft zu einem
kurzen Praktikum vorab

Stella Zajac Fachärztin für Dermatologie 
Frau Stella Zajac 
Heidbergstr. 104 
22846 Norderstedt

Team Manager/in Kundenberatung und Betreuung, Organisation  und
Leitung, Nebenberuflich/Hauptberuflich

Abgeschlossene Berufsausbildung,
Teamfähigkeit, Organisationstalent,
Kommunikativ

Amuro Hamburg
Frau Beate Schneider
Humboldtstraße 53
22083 Hamburg
Telefon: 040-76973496

Augenoptiker/in Kundenberatung und Brillenanpassung / unbefristet
/ Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Refaktions-
kenntnisse / Erfahrung in der Contaktlinsen-
anpassung

Schütt Optik Inh. Klaus-Peter Schütt 
Herr Klaus-Peter Schütt 
Rathausstr. 6 
22941 Bargteheide
Telefon: 04532 2 43 17 

Elektroinstallateur/in Elektroinstallationen und Anschlussarbeiten /  Alt- &
Neubauinstallationen /  Verlegung von Leitungen /
Installation von Photovoltaikanlagen / Befristet  für
12 Monate / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung /  Berufs-
erfahrung /  Führerschein Klasse B (alt 3)
und PKW /  Erfahrung bei der Installation
von Photovoltaikanlagen von Vorteil (kann
auch angelernt werden) /  Zuverlässigkeit

Elektro Valler Andre Valler 
Frau Valler 
Bergstr. 8 
25364 Bokel bei Elmshorn
Telefon: 04127 92 97 77

Fahrzeugglaser/in An mobilen Ständen die Beseitigung von
Steinschlag an Fahrzeugen / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/r Kraft-
fahrzeugmechatroniker/in / Führerschein
Klasse B zwingend erforderlich

Autoglas Rinck GmbH 
Herr Davor Rinck 
Ohlsdorfer Str. 62 
22297 Hamburg
Telefon: 040 51 92 28
E-Mail: autoglas-rinck@web.de
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Mit nur einer Bewerbung bis zu 50
Unternehmen erreichen! Die Job-

Maschine von Jobs-Kompakt NORD
macht's möglich! Einfach das Initiativ-

Bewerbungsformular auf der 
nächsten Seite ausfüllen und an Jobs-

Kompakt NORD schicken. Wir leiten
es dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte
werden genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder
Ingenieure.

Auf der anderen Seite gibt es
viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant
sind und tolle Perspektiven bieten.

Jobs-Kompakt NORD spricht
täglich mit vielen Firmen und

Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.

Bewirb Dich jetzt

Alterna
tiv kön

nen Sie

auch im
Web unt

er

www.Job
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kt.de 

ein Ste
llenpro

fil anl
egen

und dir
ekt wei

terleit
en
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Jobs-Kompakt NORD, Norddeutschlands größte
Arbeitsmarkt- und Weiterbildungszeitung expandiert
weiter und Sie können davon langfristig profitieren 

Chancen im Vertrieb
Als selbstständige Anzeigen- und Vertriebsagentur informieren und 
beraten Sie Firmenkunden in Ihrer Region über die werblichen Möglichkeiten 
in Jobs-Kompakt NORD. Zusätzlich legen Sie an markanten Standorten in 
Ihrer Region Gratis-Exemplare unserer Zeitung aus, um Ihren Kunden zu 
garantieren, dass Jobs-Kompakt auch in Kundennähe zu haben ist.

Ihre Verdienstmöglichkeiten
Eine erfolgsorientierte Vergütung mit entsprechend hohen Provisionssätzen ermöglichen sehr gute Umsätze. 

Weitere Infos und Bewerbungshinweise finden Sie auf unserer Web-Seite: www.Jobs-Kompakt.de



Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 3259 5861 oder per Post an:

Jobs-Kompakt NORD Formular nach Möglichkeit bitte in

Rubrik: Job-Maschine Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte

Gutenbergring 39 - 41 keine Lebensläufe etc. beifügen.

22848 Norderstedt

Name Vorname qm  /  qw Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Strasse / Nr. PLZ / Ort Telefon o. Handy-Nr. E-Mail

Telefonisch bin ich am besten zu erreichen (Tage/Uhrzeit):

q Ich suche eine Vollzeitbeschäftigung q Ich suche eine Teilzeitbeschäftigung

Letzte / aktuelle Tätigkeit als: Ich könnte anfangen zum: .2009

Wunschtätigkeit (Stichwort): Gehaltsvorstellung in Euro:

Bereitschaft zum Schichtdienst/Wochenenddienst:  qJa  qNein Bereitschaft zum Ortswechsel: qJa     qNein

Schulabschluss: qkein Abschluss  qHauptschule   qMittlere Reife   qHandelsschule   qHöhere Handelsschule  qFachabitur/Abitur

Berufsausbildung: qkeine abgeschlossene Ausbildung   qAbgeschlossene Ausbildung zum:

qFachhochschule/Studium zum:

Sonstige Qualifikationen (Kurzbeschreibung):

Sprachkenntnisse: qdeutsch   qenglisch   qfranzösisch   qspanisch   qtürkisch   qpolnisch   qitalienisch    qandere:_____________

SAP-Kenntnisse: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

MS-Office: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

Sonstige:

qIch besitze einen Führerschein folgender Klassen:_____________       qIch besitze keinen Führerschein     qIch besitze einen Staplerschein

Sperrvermerk: Bitte geben Sie meine Bewerbung in keinem Fall an folgende Firmen weiter:

qJa, mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass Jobs-Kompakt meine Bewerbung an unterschiedliche Firmen weiterleitet. Eine Weitergabe
meiner Daten zu werblichen Zwecken untersage ich ausdrücklich.

Datum / Unterschrift:

Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 5353 2778 oder per Post:
13. Oktober 2009



ANZEIGE
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